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Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 

A Allgemeine Angaben 

Name: Herr Deck 
Aktenzeichen: 2511 //17-01096 

Bebauungsplan & örtliche Bauvorschriften "Erlenwiesen II und 111", Stadt Philipps
burg, Lkr. Karlsruhe (TK 25: 6716 Germersheim) 

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 

Ihr Schreiben vom 02.02.2017 

Anhörungsfrist 13.03.2017 

B Stellungnahme 

Im Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit für geowissenschaftliehe und bergbehördliche 
Belange äußert sich das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau auf der Grundlage 
der ihm vorliegenden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zum Planungsvorhaben. 

1 Rechtliche Vorgaben aufgrund fachgesetzlicher Regelungen, 
die im Regelfall nicht überwunden werden können 

Keine 

2 Beabsichtigte eigene Planungen und Maßnahmen, 
die den Plan berühren können, mit Angabe des Sachslandes 

Keine 
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3 Hinweise, Anregungen oder Bedenken 

Geotechnik 

Die im Folgenden erneut aufgeführten geotechnischen Hinweise und Anmerkungen der 
LGRB-Stellungnahme vom 26.08.2015 (LGRB-Az. 2511//15-07129) sind auch für das 
geänderte Plangebiet gültig: 

Auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten werden aus ingenieurgeologischer 
Sicht folgende Hinweise vorgetragen: 

Mit einem oberflächennahen saisonalen Schwinden (bei Austrocknung) und Quellen (bei 
Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungsbodens sowie einem 
kleinräumig deutlich unterschiedlichen Setzungsverhalten des Untergrundes ist zu rech
nen. Ggf. vorhandene organische Anteile können zu zusätzlichen bautechnischen Er
schwernissen führen. Der Grundwasserflurabstand kann bauwerksrelevant sein. 

Bei etwaigen geotechnischen Fragen im Zuge der weiteren Planungen oder von Bauar
beiten (z. B. zum genauen Baugrundaufbau, zu Bodenkennwerten, zur Wahl und Tragfä
higkeit des Gründungshorizonts, zum Grundwasser, zur Baugrubensicherung) werden 
objektbezogene Baugrunduntersuchungen gemäß DIN EN 1997-2 bzw. DIN 4020 durch 
ein privates Ingenieurbüro empfohlen. Ferner wird darauf hingewiesen, dass im Anhö
rungsverfahren des LGRB als Träger öffentlicher Belange keine fachtechnische Prüfung 
vorgelegter Gutachten oder Auszüge daraus erfolgt. 

Boden 

Zur Planung sind aus bodenkundlicher Sicht keine Hinweise, Anregungen oder Bedenken 
vorzutragen. 

Mineralische Rohstoffe 

Zum Planungsvorhaben sind aus rohstoffgeologischer Sicht keine Hinweise, Anregungen 
oder Bedenken vorzubringen. 

Grundwasser 

Das Plangebiet überschneidet sich im Südosten in geringem Umfang mit einem Wasser
schutzgebiet. Auf die Bestimmungen der Rechtsverordnung zum Wasserschutzgebiet wird 
verwiesen. 

Bergbau 

Gegen die Planung bestehen von bergbehördlicher Seite keine Einwendungen. 
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Geotopschutz 

Im Bereich der Planfläche sind Belange des geowissenschaftliehen Naturschutzes nicht 
tangiert. 

Allgemeine Hinweise 

Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können dem bestehenden Geologischen 
Kartenwerk, eine Übersicht über die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Hornepage 
des LGRB (http://www.lgrb-bw.de) entnommen werden. 

Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im Internet unter der 
Adresse http://lqrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mapserver Ge
otop-Kataster) abgerufen werden kann. 

Im Original gezeichnet 

Philipp Deck 
Diplom-Forstwirt 
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